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  Plettenberg, 10. August 2018 
 
      
 
Errichtung von 5 Windenergieanlagen auf dem Gebiet der Stadt Plettenberg 
 
 
 
 
Am 02.08.2018 erhielten wir von unserem Rechtsanwalt Kaldewei folgende, vom Märkischen Kreis  
FD 46 Bauaufsicht und Immissionsschutz, verfasste Nachricht: 
 
„Der Antrag der Firma PNE Wind AG vom 23.10.2017 auf Genehmigung zur Errichtung von 5 Wind-
energieanlagen auf dem Gebiet der Stadt Plettenberg wurde am 02.07.2018 vom Vorhabenträger 
zurückgenommen“.  
 
Diesem Verfahrensschritt vorausgegangen war das Ende Januar 2018 seitens der Stadt Plettenberg  
in dem Antragsverfahren gegenüber dem Märkischen Kreis versagte gemeindliche Einvernehmen, da  
der rechtskräftige Flächennutzungsplan (FNP) aus 2006 mit den Vorrangflächen „Dingeringhausen“  
zu beachten ist. Demzufolge beabsichtigte der Märkische Kreis, den Bauantrag abzulehnen. 
 
Dies bedeutet für das Gebiet der Stadt Plettenberg, dass keine neuen Windräder außerhalb der Vorrang-
flächen „Dingeringhausen“ errichtet werden können, solange der FNP aus 2006 gültig ist und kein neuer  
FNP mit weiteren Vorrangflächen seitens der Stadt Plettenberg beschlossen wird. Das von der Stadt 
Plettenberg betriebene Verfahren zur 6. Änderung des FNP mit der Ausweisung neuer Vorrangflächen  
auf dem Gebiet der Hohen Molmert/Wüstung Höh sowie Lenneraum West ist noch nicht abgeschlossen.  
Wir sehen daher für den Verein „Gegenwind Plettenberg e.V.“ die Notwendigkeit, das Verfahren weiterhin 
kritisch zu beobachten und nötigenfalls unserem Vereinsziel entsprechend zu reagieren. 
 
Unabhängig davon erwarten wir von Rat und Verwaltung der Stadt Plettenberg, das Verfahren im Sinne  
der im Zusammenhang mit der Unterschriftenaktion erhobenen Forderungen endgültig aufzugeben. Dies 
insbesondere auch, da nunmehr der bislang stets vorhandene Druck seitens der PNE Wind AG nicht mehr 
existieren kann. 
 
 
 


